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Launen. ein überaus male.rischer Ort, oberhalb ficilbronn am
N"echar gelegen, vel dankt semen Namcn einer Stromschnclle. Die
Stadt hegt auf dem rechten Neckarllfer, das Dorf gleichen Namens
links, lllid in der l\'litte auf einer FelseninseJ die Burg, Stadt llnd
Dorf verb1l1det die stattliche, in elf Bogen tiber deu Fluß geschlagene
BrÜcke vom Jahre 1530. Dank der verschiedenen Bodeuerhe[)lH1gen
finden wir bei jedem Schritt in die Straße]1 eine unerschöpfliche
Nleng'e herrlicher ma!eriscller Bilch:e lind stadtbaulicher An­
regungen. Der Charakter des  Ge\Vachse1Jel!  1m Gegensatz zum
iJegrüI]detenM ist Überall deutlieil. \\.enllg,[eich einige h[mliche
Neubautcn sich <I\ich in dieses hjy]! bereits g"c\\'agt !Jaben.
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Haus, Hof und Heimat.
Ged<luken zur Ballkltltnr dcr Gegenwart \'011 Fricdl idl K H III ins k J

IIindellburp;.

Es \\ ,lI' ein t! ,\gl chl)r lu  im großen Ocsc!Jellen d!.)" \\, e!t
;\liq;e , daIJ nTl Augenblick dcs %t\sa111Jncl]brllc[le  in laSt allen
kriegfÜhrendcn LÜnJcrn als Iwhe winkender Lohn Hlr \\ eitcren
Ka!lI[]i\villen und Opfcrmut grade das Ziel zum Versprechen des
Sta,lfes fi!I" dk Nachkriegszeit crllOben wUfde, das d l]n in Wir li:­
li0hkcit 1\1\1 so weniger zur \\' \Jrhejt wnrde, Je bcdtlrftiger d,IS hc
!reffende "alk dcr :Erfii!lunJ!;" dieses Yer3prccllens war: nämlich des
\"crsprccllem" jedclIl lfeirn, Haus und Hof Zl1 eigen Zl1 g-cbel1, damit
er ;U!l ei1!:I1t;;1l Herde  eill noch ÜbriR gehlicbcncs, vielfach J;cr
h\lIencs Dasein friste.

Prob1cII! anf Problem stellt sich dem aber clltg:egell- 1(<111\11 ist
elI\u Teilfrage ;.o:eJüst. !:>() hat siel! schon Dinc '-Indere unvorl1cr­
cschel1e dazwischcn kedrilllgt_ Die ](elllfrage aber ist iiberllatlpt
1111).;:]<11'. Erst \VOh!lUngSnot. danTl IlIfIatlO!l, danl1 Kreditnot, so
dallcrt dil.' Krisis seit 1911.

Geradezu prophetisch hat Rathellau iu seinem BI!che: .;Von
kommenden DiJ1 en" diesem Verbundenseil1 unlösbal-cr
.\lIsdruck '!:egcbelI. wo e'r \"0)1 deI Orof1stadt und ihren
spricht. Er nennt sie den Ort der erhöhtcn Sc11ichtentrcnnung, den
Sitz der ieindseligen Menschenliebe und eines mittleren Denkens,
bei dessen ,\dditioJ1. im Gegensatz zur al!gcbriiischen. die Summe
kltiner wird als die rein rechnerische Zusammenfassung der
Summanden_

DIe .l.1I;emciIlhcit der RalII1I11ot unserer T8.l';e drÜckt unserer
Zeit den alJgemeingliJtigen Stempel auf. Elle Nordamerika no.::11
8kth in den \Veltkrieg ein::;riff,  ab es dort schon \Vohnungsl1ot.
Die Mieten stic en aufs Doppelte. In iast a!Jen zivilisierten Lindel n
dcc Erde g:jbt e$ hGute zu wenig \VohnraUJlI. Es MIt also alli Jer
ganzcn \Velt lIur eiJ]s  Bauen. In dieser t'-OImc1 sind sich alle
poJitischclJ Richtnngen einig:. Der Streit beginnt ('1St bei Jer
Fr ).',e: \\ CI oder mit wessen Gelde soll geballt werden. eher
diesem Zwist aber fIelt mall eine Z\vischcnl1agC gal!Z "\crgesSC!1:
\\'il: s01l I1W11 baueu- Da aber nach dem heuiigen Stande der Rw
tu.:hnik sich das ,,\Vie" aus dem ,,\Vo" ergibt. so sind "wir s..;h()]l
[.ci der ProbJemstelhmg: hie Stadt hie Land angelangt.

]n der Klllturgcschichtc b;Jt ein Denb5cher hier Jeu ßmh.'1l
sc1 oll lange verwaltet. noo.:h ehe es dne moderne Oroßstadt­
euh\ khll!lI.1.'. gau. In .,Laud une! Lente" hat Ri\:111 als erster die
1}tI! l'\1 ,wf.!!..edcc1d. in demm siel! l!t1Ser DCI\kcH hellte zu bC\\"I:I.',l:n
hat \\ ollen \....ir lUl  selbst rC'..;ht yer3teheJ\. Nie1ll3Ild hat Jie
OegClls:llze: Staut tI1HJ Land. \Vrtld und Feld. \'ol!i: lItld Staat.
BÜrg,er und Bauer, Industrie lInd Hand\\"erk. ebene und Oebif.'!:l:.
Kleinstaat IlUd Reich wnnnbIiltiger erkannt und durchfÜhlt (\1'.'­
RiehL Aber er hat diese GegclIsätzc doch 1n1lner auf eine gemein
tll1le Formel 2url!ckgebracht Imd so eine plastiche formenwelt
ocr Anschaulichkeit geschaHen, die mehr \Val' als t.1l1f \\ QilreS
Kiinstlelium. Diese Linie wiederzllfindell gilt es.

tlwjfen mn Necl\cr. G L Prof. Di.-Ing. lCIopfer



1)er GefdlJnadl: kann (ich nicht am Mittelgut
bilden, fendern am AllervorzügIid1f1::en.

Goethe"

Der modernfl:e unter den KünfHern war
bisher der Sdmeider, er hatte keine Stil­
fmrulIen im Kopfe.

13etr::1.ditet man )]]111 die Umkehrullg des ZClt:.:-ei tes der GrolJ­
stadtsudt,'. so sicht !!lall wieder mH der ((esteigel tel! Landf]uc!1J
eine :-\.bkc!n YOll den \\;ertcn dCI Heimat_ Ganz ,t!]gemeil1 k i!llt
dJher ges;lgt werde]]. dd! dei ZllLn  zur Großstadt hÜtte eil1­
gcdrimmi werden I\:onnell, \Velin in der !alldilHchtlgerr Rauef!)- uud
ÄrbC'i1ersc!1i.1ft eine gTiif1en; Sclio]]eIJire!l(l1gkeft 111ld tfcit11atliel1e
\\ <"tch geblieben W:il c. Rcide S:nnptome: \'e1ltachl;tssi. t1ng der
lieimJtkunde [u der SeJw1c lind i\1aIJRe! a11 Hcil1l;1tg:cfiihl bei der
buuiJiichtfgcn Ar!Jei!e)sc!J:lit und BJI1Crnsdl,lH vcrha1ten sich aber
l1ic 1 1t zu ciil 1ndcr wie Ursache zur \Virk111lg. Nein. sie sind bcide
(kr ..\llsdruck eiues ÜbeJs Gel ade die Landflucht 1St. historisch
!,',ese!1cl1. :d  Fo!ge rein wirTschaftlicher Vün ' ilJge  lu7.usprechell.
\Vir babcn d;1fur Be[spfc]e in dCl römische!! Geschichte. Und die
ElJt\\-idhlr](" (jel OroD-;UÜ!tc a]ler VtJ!ker lII]e] Zeiten legt tbr, daß
aUe CiroBstiidtl.' im Zuge sTeigcnder Zi\'ilisation 2;c\\'ordcIJ Silld.
Ofe<;e Zi\-i!is<ltion ([hcr war immel VOll den f"ort<;chritten der
Tt'chrdk )llld Arbcii'(!edlill . \'OJi Oe!dwids.chaft Hnd KalJitals­
,mhiiufuilJ'. getr:l.'!,cn. nl;1Z c<; sich um die :':licchist.:11CII Stadbtaaten,
:'!l1 uie iÜ yptisehl:n TCIII[JcIs!;idte oder andere Riesenh,ll]werke
\ el  a)]g:Cllcr Klll!l1l'krclsc I:ande]n.

DieseIhe Gescllk']lfe. \\'I.)[c/]c deli Cl ioJgloseJJ K lt1lpf des Römer
tl1111S geg-el! die iUlIlICr hcd) ahHeI]Cr werdel1de L,l11df1ucht des d;J­
:)la]kl:l1 Plo!elarin!s IJfiell !e t, Jenkt ulI__cre .\llf]nerl{::><:lInkeit auf
das Prühlcill der 5icd!11I1\(. A1JelI hier dieselbe Bctol11n1g des Heil11
eda))kens: Jeder ein lialls. eincl1 eigl1el1 tlerd. an dett! sich jeder
.'-clbst seine Nahrun  sc-lwfft. Das funkti01lc!!e Pril17.ip, auf dessen
lidlkraft diese Leute schwören, j t das Prob]cm dCl'  e]bst­
lfl1;ihnl!1 . Welllr feder seilIen Kohl und sefne Erdäpfcl selbst
<1!lb"llt. senn nJ'ln, sei die Orol1stadtnähc halb\vegs SdlOl] iibcr
\Vlll1deu.

j\1ir scheint. d<1ß ill dic__er Einstell!H]g- ein .\2."roßcr Irrtum Hegt,
Gar:7. ab):;esehen davon. (1aß, nm g-anz rohe Beisniele zu nehmen,
die Auiteilllng ,"011 Aekerla11d hir ::0000 Siedier yo1kswirtschaft1ich
ein sehr ((ewJltig-es Minus erl'.ibt, d ssen Ausgleich wieder neue AI1­
S,118nJ]ung- der VoIks\virtschaft in kapila1istisch aufgezogene
WirkunKsfelder nforderL siJ]d ja mit dem Problem der Sclbst­
('rnJhrlll1  \"011 20000 5iedlerfamiJiel1 weder eine Großstadt elJt­
vöJkert. !loch die Oei:J.hre'1fesscJ1I1r.': del- Großstadt ein, eleitet. noch
auch städtehRuJic1]c FrDß:en 7111' alLseitigen Zufriedenheit  eJöst.
Dafiir einige Beispie1e_

Z!1n1iclrst sagt die Geschichte folR"cndes: A.Is Sul1a nach dem
Biirt:.erkrier;e. der Roms On1l1dh\gen 811f<s ä"IIßerste erschiittert
IHäte, 120000 Veterancn-Familien ansiedeltc. women diese noch
18n e keine bodel1sf ndiQ.en Landleu!e werden. JuJius Ciisar g]aubte
Il]it diesen Entwurzelten ocldHrch fertiz zu werden, daß er Ihre
Ballerngiiter ffir lJ!1\'c)k8I1fJich erkWrtc: Kaiser A11. lIShls vergah
I1Ochma1s 100000 11CI1C Sicdlur!gcl1 llll seine Veteranen" War damit
ROll1 entlastet? Die (Jeso.:hicl'ic :-agt Hein.

rerncr: A llssfed!tl1!g" der GroBstadtbe\\.ohl]Cr in das Vorst;1df­
!.\cJiinde. ja il1 die Provinz zeifi.l;t folgcnde Zah]en: die \Ve[tstädte
der altc)] 1II1d l1ell 11 WeiL Berlfn. P<Jris, LondotJ, Wien einerseits
lIud Ne,,"york und Chtkal'.() undere)seits verpflichten im Durch­
schnitt jeden ihrer eil1wohncr zu 300--500 Fahrten im Jahr. Bei
wciJcrer ÄII$deht1l1ng- der OloBstfidte il) die Breite lInd hei 1':)lt­

Illfo]ge RallnrHMJI\?els kanuten wir den obigen Beitrag llur
in stal k zekiirztel PonH wiedergeben, \Ver sich fiir die ku1turellen
YorJl1s.setzun;:!;e!J, von ot:l1el1 dcr, Vedasser ausgell( des näheren
illteres.si I.t. :;,. 13. be7.ii.dieh des Sdwlwesens, der Iieimatpfleg-c, sei
!tlf die Beitr;ige dcs;.,eJbcll fit dcr Zeitschrift .:Vo]k und Jieitnat",
ouerschJesisehe Heimats7.eibcllrift hil]2:ewiesen. Die Red.

-- 342   ""
wiek]ull!!: und VerbilJigl1ng" der Vel kehrsmittel wird z. B. !'\cwyork
die Zahl 700 b.1Id eneieht hauen, wenn es nicht etwa gar seho!! der
FaIl ist. NUll hat eine Sl<!tistik .Jer Allto\'erke!lr<;]a e dc]] Nacli­
\velS clhladit, daß der kanil11ill1l1ische An.l!:cstcl1tc eincs \VoIhel1­
],ralzers ct\\",a -J Slunden h) anclJt, um y(m seinem Arbcits:.-.:immer
zur Garage. von dod ZU1 Allsfahrt unel \ On cId ins freie Z11 kOlllillC1].
Die YeÜ;:ehrstccll111k ]'ül11ll1t also CII1I11;)J vor hllltcr T clJ11ik selbst
711111  mlst"J!(I, [s komlllt ei]! I\\OI1ICI][, wo der Yerk'eI1f J.ufhör!,
\'el kehr zu seitt. Zu diesem Ocfallrennl0mCl!l: dem Abgott Ver­
chr nieh! cllt f Jiehell ZIl kümie!! und trotzdenl seiner Zll hediirrc!J,
KnllUHt die  anze 1\h,'l1talitilt de<; ArbeHl1eJ1!ners wie sie die kapita­
lisiische \Vil r__dw.ftsclltwick]lIl1;'. YOf (111c111 T8:r!nr 1111() ford uc­
schleltl1ig:t 1Iabcl1, dJ.n niirn1ich das ganze persö111icIIC ErJE'beu und
Oenken des Albcirer.s vÖlJix  1!lBer]1a!l, sciner Alheit, seincs BC1-nies
liegt­

"',\'il kö!)]!cl1 11I1S, d,\ "ir d8s AU<;P1.1R i1!dividllel1er Schra:ll;:en­
[nsfgkeit in dcr Entfa]tIIl1f.:: YOIl E11e1]bo!,:enireil]l it, J.,.UI.Z das. \"\-<:15 wir
Jrjit dem Sehb?:\Vort AnlerikJnisml1s bezcic1l]ien, in f:uropa 110dl
'arllidtt a1T1 eig-enen Leihe gespih t halH'll. 11m :111 die eigne t'dall­
rl1J!g kb!l1tllcrn. Aber ;lU-:!J Jiesf' sa<;'.r ge11lrc:, \Ver einma1. nadl
monaie1cmg'cr Ab""eselll]eit auf dei PrtJ\"inz. \\'ieder in ej]IC GroR­
.stadt komlJ1t. wird plöl7Jich. n;1Cllde]!] er 5-6-'f; S[)]1l(1cn dort
gelaufen oder Q'ef;1hl'en ist. ,"Oll eine1 F:rscliIafil!1fg- hefaJ1cll, die ]/1 n1
wit ,.gTor,stadtbhm" lK7C'ic1met. 111 diesel Lag'c cJ1!pfil1den \\ ir
pl6tzlich die !;1l1zen Stra el! a]<; L1hl!H]n . d(ls Ot'rilnscl] und die
ReklJme der Frtrhcn als Attentat. den Onns! )11ld drts Mensc1Jen­
e\\"iil]1 a]s JiCfTlfTllln.<:!: freicn Denken,;. Hier \\'oll1len? N'i:Jn Ydrd
\ on Scf1<!l1cr crfaßt. fTier arbeiten? hll U11din.['.. Und doch, am
Jlnch tel1 i\ion;cll ist  1!e" wieder vergcssen. SeIh"! die freie. kbre
Luft elcr kiillJe1l rhcnc_ - 1ll diescm 5inllc <.,pricht dei Sddtcl1f1l1er
\ (Im ,,\\rasserkopf« Großstadt. Fr steht ,"()1 lU1.\'..ehcllreI1 Prob]emen,
DeI (il oRsladt 1I'chitcl\t. der (1c<;1I1l(HleH il1 e!ljCnr, der Art! nicht
\"\ cl1i.zer, In diesen) "Ra]J1J1Cll hdr.\chki. ".ird cbs PI0111c))) der
Sc]l)stern iI)rllf1S!: l\-c],elISJeJlc.

Bisher betete H]('1] die Übcr icl)t!ichkeit 11'1(1 \\'citflnrizkeit
liehst OcrJd!inir:kcit dn Sl:hnkcbiil1dc al,; eh\-,!,; rcl:scnfcs.t­
Gegehenes an. dC<;,"-.I. hl-cite Str8f1el1. Yiel freie P1,itzc im SÜ1dt­
il111erll. Bis einige Kata<:-tropl1cn. fell1er J:thrc de<, Iiu!1!:!.:er<;  md de!
JnOrJ11:1]en Kiiltc plÖtzlich flufs Ocr:cllteiI anfllicrksflt11 !l1<1chteu.
Jeder 1aule RlIf. Jedes nedrfil!, c in deli g'cr(ld!ini en 5el1l1]­
kOHidorcn fiiln! 7.111' Panik. 111 dcn hreiten Straf1en der Smdt Jcrnt
nian crst ihre StallbpJCI!?;I  kenl1en. Die freien PUH7.c wanen durch
dOP!1c1tc KoJrJenfeHerUn,l( il71 \\'il1ter hezJI11t sein. in1 Sommer sind
StaubwoI1\:en ll11d ffit7e Ii"I!Jllllll.': ihr Gewinn, \Vohin fiihrcn diese
Feststel1ungCll ?

Nicht zu einem IlIoc1erl1Cl1 Rotl1enhnn'.. o. cl. T. wit Wll1klic.:cll
SfraRen, eng-ell Miirkten 1I11d niedfi:>::en HRl1sern, Aber dcr Stiidte­
baner von 11eute begiunt schon 1ange. nicht )nit Jahrzehnten. son­
derll mit Jahrhnnderten 7.11 reehnel1. PDr ihn I;iht es keinen Ge­
danken al1 Jet] Ulltl.)r all,!!: de<; ,.I,be1Jdbndcs_ Vielmehr' kan!! ce 11icht
Q;Cl1ng weite \Virklll1 sPCIiodcJl <;eincr Bantcn in ßehacht zielte!l.
So ist I1lal1 Hil1 st VOll der Met]]odc, einc schrclerHle.
etwa exp(essioni,-;!ise!1  ep!ltl.te fi811sf:wbre I1cl)Cll ein!.:
al!z anders indh idlloJ1e 7.11 setzei!. lind 1J],\£, sie: audl
]loch so sehr der Atlsdll1d.: cil1e kiins!1eri';c]len frlcbl1isscs
sein, Völli  ah. ek()I!1t])en. ,.I,llf da<; f:rlebnis des Ein­
7.8111ell kommt es 2;<li"i1ic]lt an- U!IU c1erie]1ig.e SWdtclwuer dient all]
hestell seiuer Zeit lind deI ZlIklllrft, der g,:l117.C fi;iliserh!ochs. .!:';alI7C
Stadtviertel in l11öKJichstell1 EbeJ!1T!aR des sachlich Bcdil1.!:dCl] h5.1t,

\Vif sind also bCI einew l1etlen Symptom des S! c11enS linserer
Zeit lln!!;c1<Jl1.gt. dcm Ringen tim die hodcn<;tnndi,gc rOfl!lenJ2:eh\HIg'
im Banen. Gerade der Bank1il1stJer ist es, dcr <;;cil Jall1-cn nllr von
dem Gedanken sich Iciten bGt, wie passc ich meflle Bauten dem
Mutterhoden an_ De [lal1J ist dcr Bal1kiinstJer der gc ebel1c MIt.
arbeiter des HeilJ1atgedJIJ]ccw;, Der ArchUckt I!.:bt durch die
Heimatkunde. Er fiih]t sieh ein in Land und Leute. Er fii1dt oe11
ZII!!; der Zeit ,1111 eigencn Leibe_ OCr Architekt abo. der Siedll1ngen
hauen s01l, b;jllt nic1lt, weiJ CI. BallJ110ister ist, sondern er baut, weit
ihtl die Vleltidee "fieimat" zuf f()rnrel1.':ebll'l':( Z\\'il1 j. Fllr ihn bt
das B,111el1 der Ausdruck scinel innersten Not, etwas Tr'iebhuf!t.:'s_
Gerade deI' Ärcl]itckt knl1lpft ,!lI erster Steile den gi al1tischc\1
Kampf g!.:gen s(;zia]c 1illd \\-irtsd!aftlicllC Not Er ht an Dichtl'fs
5tel1e getreten Seine ronrrcl1spraehe ist dic MllSik der Zukunft,
DeshJJh dcnkt cr niellI (]1I da  Heute 11l1!", fuu;! sich niel)! iill.t::st!i(1)
Tlur, wie wirkt mein \Verk auf den Kritiker VOll heute, Nein, er fn:\.l!:t
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mit banger Seele: wird mein Werk mit seil1er ganzen Umgebung
lI lch JahrJ1l1nderten ,tls ein Gallzes besteheil können? So nur glaubt
ee, al1 die BaukfJnstler R.oms und Attic-as, an die ägYPtischen Bau­
kölligc heranzukommen. [$ war kein ZufalJ, daß Tut-ench-awJlIl
J9?4 zur Mode \vurde. Die.: Bauformen Ä YPtetls sind Jahrtal!scn'de
dieselbcn geblieben und \vo]]en noch 11eute  e\viirdigt werden.

Daß ein Einstein- Turm einen absolut aus dem Rahmen des Bis­
!1erig-en herausragenden Baugedanken criordert, ist eille Sache fÜr
sich. Aber Yie1e H;JUkÜnstJer unserer Zeit gebärdeten skh. als
ballte jeder \"011 ihnen einen Turm i/Ir Einsteht_ Sie bcgill$(el1 den­
o.Eiben Fehler wie icnc Baumeister. \'lek"he eine Leino[presse im
gotischen Back.stein-StiI allfiili!rten.

Ein \\-Cltcrcs Bei Diel fÜr das IueinalIdenrreifen YOII Iraushaltelt
11nd Oroß.<;;Tadteul\\ ickll!l1 . "Nadi ehrer Berec!mltltg. dio mir im

'><-.-'.'>'­

rnenschHchem Ermessell '\!or!5ufig dem polnischen Staat abgeht.
Man könnte zwar an ein neues Lodz denken, abel' Polen vertrÜgt
nur ein Lodz. Ein zweites wäre heute noch ulld ebenso in 20 Jah­
ren iiberfWssig_ Eine weiterverarbeitcllde VerfeiIlerungsindustrie
aber, die auf der jet-zigen Montanindustrie aufbaut, erforderte eine
Umstellllng der Arbeiterschaft in AnschaUI(l1gS- und Lebens\\-eise, die
einer jahrzehntelangen Vorbereitung Ilicht ermangeln darf. Und
dnIl wiirde es selbst im benachbarten Deutsch-Ohers.ch]esien fehlen
\\ o die AngIiedernng an das vorwiegend industrielle Oeutsche Reich
die nötigen Voraussetzungen schaffen wfirde. Die Perspektive der
ElItvölkernng wird unter foJg:endem Gesichtspunkt sogar fÜr ganz
Poinisch--Oberschlesicl! wai1fscheinlich: Die Lagerung der Koh]en­
flöze WH im Bezirk YOI! Rybllik eine vie] stärkere Ausbcllte an
Koh1e erwarten als im hisherigen polnischen MOlltaJlre\'ier. Des­

Nordllnjid1t.

En.bvurf zum F j1rpieJham: Salzburg (SÜdoJJ(rcht).

J8.hre 1914 ein stQ,dlichcr Rcvicrbc:rl1!tcr dcr ehC:II!. prellGisehen
Kt)lri,l':Si-:Yllbc 111 f(Öntf;sltiittc machtc, l1li,BtcJ1 die KohlcJl\'orr!itc dieser
(brrbe. \'011 der :\uBer KÜni1,;shii!tv 110dr weitere Oltsc!pHl:tl Il1it
ei1lern Beeil1flllSSl1n sIH;reich VOll etwa 150000 Einwohncrn ah­
hÜllgen, in dwa 80-100 J:1]1fC!l zu Ende gehe1J' Dtls licdclItct a]so,
daß ch\-a ums Jahr 1970 sellon sich die ersten Anzeichen der Elll­
YÖ!ken!J1f:': \"olr KiiJ1ig::O[llltte liIld UIJIgeD\lng bemerkbar macheIl
wcrden. Und das, trotzc1crn fu I1Üdlster N \he Ilocll KolIlenfe1der ))Jit
viel Jüngerer A!Jhal!f;i1tig!,cit \'orltandel1 sind. \VHl HJ8J1 also st;t<lt­
lichefsci-ts eine VQ.rÖdlll1g große! I-I:iuse! !\\:JSSl:lI im jetzigcl1
Po!nisch-Obcr::odllesicn vCIIIÜtc::n, so wird \1](111 schon mindestens
'25 Jahre vor dem :Eintritt dieser t:nt\Yickll1llg ill dCll Nachbarorten
als Kattowitz, M-vslowitz, larnowitz, l\S\Y. Je!! Neuball \"011 \Voh­
Itllug-en eillstellen- miisselr, etwa umS Jahr 1945. also schol! in
20 lalirel!- Diese Ocfahr ist 1l11lJ deshalb absolut ufcht zu ballnen,
\Yeil die MÖ5;!ichkcit, dic hier zusal11l11eJlgehallt wohnenden
Arbeiter!J18SSen in eiuer <IIlderen Iuchrsir1e zu heschäftigen, nach

Prof. HCIII$ Poe17,ig, Potsdam.

halb \\ ird, sobald iiberhaupt die wirtscll.1frliche La.l!:c Polell  sIch
erholt lind die ErschlieGu!1g: dC'  Rybniker Re\'iers ei!1 eleitet ist. die
Tendell1. dei" F.ntvÖlkeruJ11! der bisherigen IHdlI triesUidk Pol1Ji.sdt­
Oberschlesieus noch viel stiirker in den koJtlll1cJ1t!en Jahrzehnten zt:­
i;:\ge treten, a]s -wenn 111\1" eHe Abbaula.l'.e der K6nb,;sgrube diese
Telldenz erzwillgcn \\'iirc]c. I::s ist UanIJIl .\.'.t:\\'!ß, daR il! n1indestens
20 Jahrcll schou g,II1Z Obcrschlesicl1 in eine sc11\'"en: Kris\s ein­
treten \vire!. ;:\]so in einer Zeit. in der gerade die \Vo!1nHllgsrwt \];lcl1
menschlichem ErmcssclI endgÜltig iiberwl1])den sein Kird und die
\\ irtsdraftJiche Gebundcnheit (Jer heiden Teile Ohersch]esiens kld1l
Ocnier Vertrag g.erade illfe!]] 'Ende entgegengehen wird,

Der Städtebauer wIrd a13u \"on dein f81dor ,,%eit"  eZWl!ngCJ1,
eine ganz bestimmte Stellung. ZUf LllkJlllft zu nehmc11_ Er klt,
('he er gestaltet. eine ganze Reihe von VOrTr::rgen UlJrdl1.tlK,i111pfen.
Er fragt fHr wen baue ich? 1st derjclIiRe, fur den ich ba ne, auch
tI10ralisciJ berechtigt, eine rorl1lelJQ."ebI1l12,  1n7.!1ordnell? nat ein
Z\Jfo1l1sbesitzcr Rechte auf cwige Qcsta1tung? Je nachdcm wie uicsc
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frage1] beant\\-ortet \\ CldC1I. ko!\uut HII11 die zweitC OCd3Jlkclt1cih\C
7lH" :EJledigUJjg: Wie Wßt sich eil1 Gebäude \on yornhereiH so
J1w kicTcn, daß es spatel' mit \vc!ligen b<luJichell Vcri.inderun,geJI
seinem an Boden und Zeit gebundencn Z\veck zugeführt werden
ka;l11? Eillc Erwägung, die heute schon offiziell nnd yerstccktcr­
manen eine RoIle spielt.

Beim folgerichtigcn Dmchdenken dieser Uberlegungen kO!J1mt
Ulan nur 211 bald an den Punkt, wo der Kunst des  t&.dtebauers I1nd
Architekten eiue Grenze ):\czo en ist. An dic.;,em Punkt \\-in] ni.illI­
]ich dem \\'OhJIU1IgsiJ1!labcl dic Frage \or elegt: wie la!l.2:e? Diese
J-'rage ]1ach der Dauel der \V0111ll!lu!;sbenutzun5( ist \'011 größter
Tlagweite liir die R.al1mg-esta1till1g;- \'011 ihr hiingt es ab, \yas der
fl1 asse von der \VOJil1UI1g ef\':artet. Die nelle Reicll.svcrfasslll1
]1('sagt 11un. dan jeder dentschc ReiclIsan elJörige AW,PrrtC]1 a!d ein
n"ch 1lbCT dem Kopf hat. War nun das Reich l1idt! in der Lage
(wld es wird es aneh nicht seid). ill dCH nilehsten Jahrze!t1![cn diesem
Ch1!))dsatz Rec]111un  zu tf::t.\!,en. so wiile es dn Zckhen iing.stlicher
Bindung a1l einen a11 uud iiIr sieh toteII Buchstabcn des Gc"etzes,
WCnn Jas Reich 11icln selbst bestimmend in die \\'ol111\\'cis£ der
\\"()!1nl\11 sberechtigtetl eingreifen kÖnnte.

Die RÜcksichtnahme a\lr die GefallI cniesselung der GroGsiadt.
\1Ii die ßaufonncl1 \Htd die NOfmenselz1mp; in der Technik le.1!:en den
Ocd:mkel1 nahe. dall es no..:h ]]{:,ute nicht /[1 sp it ist. zur Behebung
du R:ttll1I1l1an;,;c]s dadl!rcll zn kommen. u.-111 ;':'t;:.at. Stadt lind Refch
CI'>t einmal Hlr die DurchfiilnlJJ1.l': roh'.enden Oful1dsatzes kn!l11\1CII;
Jede Y"milie erst einmal einen Raul1l iur sich. d3s andere wird sich
iindeIl.

:Es ist l1icht nötig. \01' einenl Rit:se1lkl l !<;e, in dem 10(] \\.Oh11­
r;ill;ne inr Je 1 F::lIndie untergebfacht s.ind. IIC]JSt 10 KÜchcn.
1 gJ onen \ 0lkskitche Hud yie[!eicllt weitercn 20 CieselJ"c11aits­
n!Ull1eJi. \\ il1tCrr;adel1 1IIJd Wandelhalle zn t'rs('1Jfeckel1. Deml
i't:sscr ein!:11 \\-olllua1ltn als eigcn haben in 6 _1\'\'onatel1. als 3.--1 in
;:; ]a)lrcn. Und <Inch spiiter wird dieses Halls. als Hote] ooer JIIng­
'.;c<;l']]clJheim fidel' Ktanken!1alls ode!" :\.rI11Cnl1all:::' ulT1£,-e[),1l1t. :->eincln
%\\"ed; im!11e1 l!ilchko11ll11en.

Selbstverst<lIldlich kosteu solche Jiausfic<;en nicht entICI'1U so
\"id, d<1ß sie "lIf J<thr7cl1nte hinaus \1\Js rell Geldmarkt mit immer
wiedcl alIl.l':eschol1C!1CI1. aber llt1l1ntg;in.\!;1ic1lcn K]ein-\Vohm111. s­
j,m\ten be),l tt:l1. an die Sie!l die öfielIlJichkcit 7.\\ ang-sJii.t1{jg
;;;elJlmdell ffiiJ!t. TI! diescl ZW"!1.\ s);illii. keit erstirht nämlich der
!röhliche B;:t1\\\ Ulen, Si lId ;:Jbe.r einmal gelllü;-end Hausl iesen fertig­
Reste11t. so ht t$ Zei!. 111111 die \VOhIIlWgslustig;en "Vor die Karditl8.1­
hal?c 7,\1 steHen, \llJd das ist fo!::!:ende

Die Ste)i!lI! uah!l1e des Staates .111\ \\'olnlr3t!llI ist eine dreiiache"
1. \\'er i11 pri\'ah\ irtschaft1ich .Q.:ebanten oder YCI\\'altctcl1

rWuse! 11 wohnen 'will oder sie ballen \dl1, der begibt sich jeder
cmeilJniitzi:seJ1 und Öffentlichen \Vohlllmp-filrsor\!;e. - Der hat
ein Haus, eine I3ehansI111g.

2. \Vel eine Siedlung sein eigen nennen will. kann nur unter
al1l bestimnitcn Bedingungen ans dem SiedlllngsverlJal1d. iu den
Cl' znllJ Staat getfeten, ausscheideu, wei1 der Staat ihm 8nS öffent­
lichen 1\1ittcln dazII \"crholfen hat _ Er hat eineT1 t[of al\fkr seinem
fial!Se.

21. FÜr aUe andercn Staa.ts rH'chori.gclI sorgt der Staat durch
da>; Zwiscl1euglicc1 gc'ncinniitziger \Vohntl!12:sverhilnue durch
Wohl1l1J1.\.':sbau- Die fOlm desselben wird durch eHe ieweili e
\VmensriehttJ)Jg" des \\'ohIIUng:3Vcr[18.l1des best[mTI1L - Er schafft
rill Jieim, in] \....-eitfren Sinnc eine Heimat.

Die höc1lstc Bindung all das Volksganze stel1t J1atiir1ich die
3. Form dar. Deml sie isi  eci)1;l1ct, nicht 1\Ut dUJ"ch vereinheitlichte
Lchensfiihruug,. erhÖhten \Värmesehntz US\\,T. der Volkswirtschaft
\Verte zn erhalten, sonde1"l1 ,111Ch deI] Gemcinscl1aftsgcdanken durcl1
;111r1]er raffiniertere Leben'>. Ilnd Oemeinsamkcitsformcl1 zu til1tern
lind vOf\\'tfrfs zu treibeI!. Die All\!;emcinJleit könnte a][mfllllich 3011­
f<1l1r:el1. hcwußt die Gatt!))]:.: ,.Mensch" zn vervollkommnen. woran
liis1:icr ein E!tel'l]j)(wr Q,cll1efnS;lm 11111" in ein paal' kar ell Minute!1
J.:1iicl\!1<1fler frleuchtml);  c(bcht hat. Ob dieses OCHlcil1schaftsleben
von .,0 oder 500 familien  iclI ill eiltem fial1sriescn oder in eitler
('j llen .HÜL1scrkolonie oder in ci11er ba111ichen Zw.ischclIstnfe vol1­
ziehen \\ ilrdc, wer '\\'il1 das ftcnte entscheiden?

Je 11:1eh Bernf 11UI1, !lach A]ter und Nei9;l1l1l";;. n[!c!J den
nersGnJic11en Fa!ti keitell des f.:i!1zelncl1. Bach Lehenslage und
LebellSal1ssichtciI wh d sich eine EntscheiduJ1g bald anba]men,
wckher der drci Wo!n,formen der Einzelne zuneigt. V/ar bisher im
Leben die widernatÜrliche f'ra. e ,Jlcirate ich oder nicJ1t?" die

Kardil1a]frage. so \,-ird es Bl!!l \'on größter \Vichtigkeit Sel!!. sielt
fiil diese oder jenc \\'ultnweise zn entscheiden: ffaus - Hof ­
Hcil1w.t.

Wie viele Menschen bufen nicht heule sinnlos durchs Leben.
01111c Plan. 01111(: Ziel, wissen sie nicht. wo sie heginnen und wo
,>ie Bnden waUen, Es fehlt Hm\:)H der Lwan'S zur Entscheidtll1g, ja
.se]bst den Gebildetcn lntter den Menschen fehlt der durch
Generationen  CheJldc \VHle der Schicksalsfonmmg. also zerade das
lebensbejahende und stArkel1de Moti\". Was heute geÜbt \vird, ist:
Clesch!echtsbeUitignH9" "obei meist das \\ c[hliche Element die
F11ltr1lng !tat. und Essen und Trinken, hÖch te!is noch der feste. Vor­
<:-atz zu heiratcll lind Kil1dcr zu kriegen, "\ber auch d<.ls fehlt il1 \'ieJcn
Fällen. \Ver siell daRe?,C'l1 sej"ne Wohn\yeise .selbst 8.lISsucht. g.ibt
seinern Daseill Sinn und ZieJ- F.r \\"i!1 eb:a.:._ Aueh WC1]11 cr 11 rt.
ist er !J1e!rt yerstoßen. sondern er 11111[\ neu aniall'2;Ci1. Und 0.]Üc"-t
t:S ihm nicht. seiue KiHder \\-erdcn cs g;ewif1 schaffen. Cl' fcttet c!nc
Hoffnun'2; dnrch das Leben. Er bat nicht umsonst gelebt. AlJCT \\ ec
\'"eiß heute. selhst \\-enI1 er in Q,nter LebeT1S1age ist. wo seine
Kinder einst wirken werden?

So wird grade der 3, Kategorie, den Heim-Wohnungssucher!\
d,lS Heim zm IIeimat. in "ie! tieferer Bedcntung als deli J\\ensdlen
mit Haus tJl1d lIoL denn sie erarbeiten sich jn yie1 sHirkercm ,\bLl
i8st t8g!ich den IIeim-Qcd8.Hken aufs 11eue. Sie sind ;'luch d<13 hin­
drude Glied der Sr<t!1tcn1)i1dnnp;, denn für sie ist Jicim,)t und \'aler­
hwd dasselbe. eins da!' Spiegelbild des andern.

l
I
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Baustoffe, - Vor- und Nachkriegspreise.
VOll Architekt B.D.A. Carl Rößl er.

Als im FrÜhjahr die Rememnark cine g;e\Visse Beruhig,ul1g auf
delll \Virt::,chaItsIH(1rkte eintreten ließ, fin:?, man an, da diese deJl
\\ ert der \.orkriegs- odel (1oldmark dar::.teJite, auf die Regeln und
Preiseinheitssittze der \'orlcriegszeit zuriickzugreifen nnd ein B;tll­
ll;stiger konntc <Im seille Anfrugcn, w1evie! ein von ihl\] I!,cplflnter
\Volll1h<1l1sbau koste!! wÜrde, ertahrcl1, dan die Kostel1 etwa das L?5
bIs 1,30 fache der yorkriegszeitlicl1ell Kosten betragen \Vlirdcll. Dlese
Pndsgrenzc W;l.r wohl die l1iedri ste. wclche \vh in lind nach tkn
Knegsjabren feststeHen ]COllllte1l. Die beginnende Stctig)\elt des
\\' irtschaitsl1I:1rJ\.tes nltd spezie)] jm Baulflch \\']mie ;1]1er bald
\\-ieder benllrn!jigt IIlld die AIehitektelJ und Ullternehmcr, welcllc
JI<1eh Ausfilhrungsprelsell gcir<1gt wurden, fingen bereits an Ball­
S1l tlHnen zu nennen, welche das 1,40-1,5Ofache dei \ orkriegspreise
,j[,rstcl1tcn. Gil1gen die Balllustigell trotzdem an die Ausfülullllgen
i!lrtr notw-ct1digen \\'ohr:ungen, so Woll" der Architekt gezwungen.
seinem Ba.uherrn mitzuteilen. daß die ibm iJbcrschl,igHcil genann­
ten Preise tatsÜch1ich nichl ausreichen. sonderJ1 Überschritten \, er­
den wÜrden.

Heute sind wir wieder soweit, keine einschlilgige Sl\JfllllC fnr
eiu Hauwerk nennen zu können, die  Jls Gntnd1age einer gesclÜift
lichen Disposition gelten könnte. Die Ges(1[lltkosten eines Neu­
baues sind heute wieder nur durch gen Ulesle Veranschlagung a1ltOr
Einzelheiten zu ermitteln lInd diese Zahlen besitzcn 11l1f Gege11­
\vartswert. Dieser Zustand ist aber genau das gleiche, \'-85 Wif
bereits durchmachten ulld was dcn \Virtschaftsmarkt zerstÖrte.
Hier liegt für den Wirtschaftler lHld die Regierung die Gelegenheit.
chlrc lgreifende Aendcfl1Ilgcn herbeizuhihl"en. \\'c!c!!c wiedcrlI11!
a1itoI11atisell wiJ't chaftliche Besserung,. IHlC]1 sich zichen wim!t.
t-Jandels- und lndnstrie]<ammern und mit diesel1 \'efcint dIe wirt­
schaftlichen Vcrbände, sollten von der Regierung forder.n, ein
brauchbares Stellcrsystel1l 1111 Reich und deI! LÜ1\dcrn einzt1fiihfC'11,
das Umlagegesetz so zn rcvidieren, daR es die Wirtscli::.t!t ed1ä1t.
statt wie his jetzt, selbst zerstört; die Umsatzsteuer IlllIz 1 \gest::l1tcll.
daH die Waren und selbst Lebensmittel das Mehrfache ihre<; 111'­
sPll1ng1ichcJ1 \Veffes l-:osten, .Man dcnke aue]1 c!an\ll. clan trotl.: dc!
ein etretellen FrachtcrnHißklt11g auf den Staatsbahnen in }-fähe \'011
10 V. H. die frachten im1l1CI hin noch um das Mehrf;:tche hÜher sind
(1ls vor dem Kriege.

Nachstellelid sind einige Baustoffe lind deren VO!- \1nd Na.clt
krie?;spreise aufgeführt, wie solche das SbidtisC!IC Swtistiscltc .Amt
in Breslatt 1.l1sammel1steHt. (Siehe Jiandelsteil "Ostd. Ball-Ztg."
Nr. 41 v. 9. 10. d. J.) In der Mark BI'Cllll1euburg sind diese Pl'cis­
unterschiede in g-leicJ]er \'\ eise lind teils noch kr<lsser festzuste11en,
wählend im westlichen Deutsch1and heute noch höhere Pr ci se atl
der Tagesordnung sind.

T
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8austoffpreise in Breslau.
(ZlIsammengestel1t im Städtischen Statistischen Amt).
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Preis frei Bau­" "­
steHe in .ß

Gegenstand Einheit im I 'm
<1.J_

Septbr. L Oktober o "'"1912 1924 :::: P-<;:::N

Granitstufen 30/16 1 m 1 10 .- 10,40 \1,04Kopfsteine für Reihet;pjiaster: .')20 cm hoch 1 Qm 9,17
fI i n te r ma 11 e r un;sstei;!e: 1000 23,85 35,-bis 1.47 bisNormalformat 37,- 1,55Kalksandsteine, 1000 20,50 27,- 1,32
Einfache Bibersch\Vä  e , 1000 42,40 65,  1,53
Oips einseh]. Papiersack . 50 kg 1,88 3,-- 1,59Zement .. " 50 " 1,72 3,50 2,03
J\1auerkalk, ungelöscht_ 50 " 0,83 1,45 1,75Putz kalk. 50 0,99 1,75 1,77
Zementröhren. I."W. 150 t 1J  1 r:; 1,18 ,'J
Dachpappe, 150er Rohpappe 1 Qm 0,24 0,31 1.29Flußsand. 1 cbm 3,15 < 4,50 1,43Betonkies . 1 4,- 5,50 1,38Schachtsand 1 " 3,- 5,- IN
Kantholz, 6 m ian"g, '13il6 1 , 55,- 61,- 1,11
Bretter. gesäumt, 2(, 111m. " 1 , 04,62 .')
])oppel-T-Träger, 4-8 m

lang, his 26 cm hoch 100 kg 16,491 22,50 1,36

Schwarzblech, Oro bblech S' m  100 " 18'-1 24,08 1,34Anker, gewöhnliche, einscht
Nagel. Splmte u. Krammen 1 " 0,22 , 0,40 1,82

Oe\whuhches emfaches I 1 qm 1, 45 1 2- 1,38

Fensterglas . . I
N<tgeL 3 zol!lge .. 1 kg 0. 21 1 0,38 1,81IJllhdlelen, 5 cm stark . 1 qm 1.50 t 1,20 0,80

11  b Wt',k (oh!l  Fra<:!I! und RolIg ld) 11, j(} 111 Irk.

) hlr 5 liahI11'g b ,"':' Mark'. _ 'Pur D el<l°ng 7S,'-'- Mark.

A tlS dieser Zusammen- und Gegenüberstellung ist klar zu er­
sehe!l, dar. bereits die zum Neubau erforderlichen Baustoffe durch­
sc1mittlich mehr als das l,GOfaclle der Vorkriegszeit an Kosten er­
fordern. Mit wenig Ausnahmen offenbaren die Preise der einzel­
nen Materialien, daß irgend welche faktoren die steigende Teue­

'."

1,<'5+­

t

Schnitt A-B 7i!nl Eigt'iJhaus fi,r Sell);;t ied]er,

fl1J1g verursachen und wir haben bereits erkannt, daß diese Ver­
tcuerl1ngsfaktoren in den SteuerbelastungcJ1, usw. zn suchen sind.

Daß namentlich Gipsdielen hellte zu O,SO des Friedenspreises
angeboten werden, ist darin Zll erkHlren, daß gerade in der lier­
stellung von Gipsdielen ci ne ,\;roße Me1J.lIe kleiner Unternehmer, die
in ihrer primitiven \Verlc5te[]e mitarbeiten, tätig sind, g-roße Vor­
rate zu schaffen, in der Jiofil1ll1].c:, in der kommenden Bauperiode
mit Vorrat auhvarten zu kölmen. Da aber diese kleillcll nnd auch
die großen L'nternehmer schließlich auch Bargeld fiJr ihren Be­
trieb benötigen, vertreiben sie ihre Ferligprodnktc zu billigen
Preisen.

Rechl1ct 111[1]] die sC!lr, sehr holten Zinsen, welche ein NCll1J;w
kostet, bevor er bezugsfertig ist und bevor die Gesamtkostcn durch
Hypotheken oder dergleichen geregelt sind, so ist eit! weiterer Ver­
tetlcrungsfaktor fÜr die Gesamtkostcn gefnl1Uen- Die Herstelluug
c-fnes Hauses Zl1m Beziehen erfordcrt imltJcrlÜn ehva 6 Monate, fÜr
"weIche zu hohen lil1sen Zwischen kredite beschafft und dienstbar
gemacht werden milssell. Selbst bei heutzutage relativ niedrig,cll
Zinsen, sagen wir monatlich 5 v. H., ergibt dies etwa 30
v. ]i. der Gesamtkosten. Weitere Verteuerung wIrd verursacht
dtlrch die niedri.c:e Arbeitsleistung der Bauarbeiter, wie bereits in
einer früheren Abhand!u!tg ]wc\Jgewiescl1.

Aus dem Gesagten kal1n {estgestel1t werden, daß ein Bauwerk
im Gegcnsatz der Jahre VOr dem Krieg:, heute das J,80 bis 2,-lache
au Gesamtkosten erfordert. Billigere Materialeinkäufe bei vorhal1
denem BargeId und beschleunigte Bauausführung ka1111 diese hohen
Kosten mcrklidJ mindern- Einzelne 1l1Jd Ausnahmefällc imdcrn aber
<Im GesCtmtstandpuukt sehr \vcnIg. Wir mÜssen leider damit rech­
nen, daß das Bange\V'erbe auch in der kommenden Banperiode
keinen besonderen Aufschwung !Iehmen wird. ­

0:===0:

Die Belegung der Bürgersteige mit Mosaik­
pflaster.

Von Hans Heinerich.
Wer heute mit offenen Augen und klarem BUck die Straßen

der Großstadte durchschreitet Hnd dabei sein AJ!genmerk al1i die
Bürgersteige richtet, \\ ird finden, daß hier mancherlei lvlatelial
(gutes und schlechtes) Lur Verarbeitung gelangt. Bei der \Val]1
des \Verkstotfes sollte malt sich nicht immer von der Billigkeit lei­
ten Jassen, sondern vor allen Dingen die .Frage der Zweckmänig­
keH, Haltbarkeit und Lebensdauer einer kritischCJ] Betrachtung,
unterziehen. Auch sollten schönheitJiehe (Jllil1dc unu llichl zulcLd
die Begel1skherheit gebilhrcJ1d bcrl1cksichtigt werdeli. Das _i\\.osaik­
pflaster als solches. \\ ie wir es anf den Bi1r cr teigeI1 der G1'\ll"1­
tädte schon 1:lIJge finden, "errilt die erwähnten Eigenschaften in
\,ollem Maße 1111d es ist recht bedauerlich, daß dieser an sich vo]"­
ziigliche Werkstoff nicht auch in kleineren Städten schon aus­
gedehtlten: Ven\"cndung gefunden hat. Je nach dcn örtlichcn Ver­
hältnissen lind Yorsc1Jriften werden dic o;Wdtischen Biirgerstcip.
in ganz verschiedenen Breiten ausgcfiihct. Schmale fußPlade b<;­
legt mall ganz mit Jvlosaik, \Vohin[egct1 bei breiteren Bfir,l'.erstci Cll
die MittelbeHige anS Granit, Granitoidphdten. Tonplatten oder d(:r­
gleichen herg-e5>tellt wCfdelJ '.1I1d nur die seitlichen Streifen bcstehen
aus Mr.saik.

Nml wird der Biir erstei ' nfc!Jt etwa bis :i11 den Rillnsteiu anS
ji1.osaik gefertigt, sondern hir den nach der :r"ahrstraße zu zulegen­
den R:and wählt man \viedenlln Granitstlickc oder auch Kunststeine
<lUS Beton. GewöhnJiche Betons!eine bieten allerdings keine ge­
Iliigende Gewähr für Haltharkeit. besondetS dann nicht, wenn die
Räder schwerer Wagen damit in Beriilmll1g kommen. Es empfiehlt
sich daher dIe Verwendung \-on Betonsteinen mit Eisensc!l1ltz"
GranitoidpIattell bestehen im wesent1ichen aus einer aus Zement­
beton hergestellten füllmasse, \Vohhlgegen die OberflÜche eine allS
Granitstücken und Zement bestehende Schicht zeigt. F.s handelt
sich hier also um terrazzoartige Steilte mit  ut gescl1liffener Ober­
iJäcHe. Man sagt, die mittlere Ultlfhahlt wÜrde durch das ständige
Laufen der fußgänger bcsollders stark beansprucltt t1l1d sie mÜsse
daher aus einem besonders \\ ider::.tanu:..fiihigen Material be::.tehen.
Nun besitzen die Granitplatten zweifellos den Vorzug großer festig­
keit Jmd Dal1Crhaftigkeit. aber sie zeigen einige Jahre nach der
Verlegung an ihrer Oberflii.che eiue groflc Qliitte. di  bei rro5>t- und
Sc1mecw'ctter schon mancherlei UlJgliicksfäl1c vernrsac1lt hat. Man
denke nur an iiltcl'C gcbrecJJiiche PC1S0I1CJ1- GewiR läßt <;,ich die
durch vieles BegeheIl entsbndcnc Oberflficl1eng:titte wieder be­
seitigcll, indcm 1l1an die Steine aufnimmt lind sie mittebt Stock­
hammer atlfr;;luht und ncu ,"crlcgt. Daß dieses Verfahren recht
kostspielig ist, diirfte "\vol]l einleuchtelld

Das aus etwa .5 X 5 ctn groBen bestehende
Mosaikpfbster VetT lt solche J]nangcllcbme Eigell chaiten nicht
\-jelmehr besitzt e  . cgcl1ijber detl1 Grallitplattenbclag recht er­
liebliche Vorteile, Die "',rerlc (nI1g p.roßel' I3asalt})1<1ttcl1 wiirde
al1e] dings CbCtlfalls eine Gli\tie all der ObcdIii.che mit sich bringen.
sobald aber kleine Stiid chell ilt Form VOll Mosaik zur Vcrlegul1!-':
g.elangell. tritt ehlc GHittc infolge der vielen fugen niel]t auf, <1.11ch
:lieht das RcgclI- und Ta1l wasser sehr 1 asch ci]], w:!s man von den
OranitplaHen nicht behau]Jtc1J 1\<11111- D;1S Mosaikpf1aster mllß ja
hekanntlich alls tecltnischen Griitldell seIH' viel fugen anf\veisen
und durch diese sickert das \;I,/:)sse1' sehr bald ein. Also fiberaH
da, \Vo 1licht ganz besonders stalkcr ftlßgÜngervcrke!1r i11 die Er­
scheillllng tritt. kanJl man den gesamtcn Biin;crsteip: unbedcnklich
mit Mos::ÜI  belcr;ct1, vorausgeset7.t, daß die zur Verlegung gc­
langenden Steine scharfkantig sind lind eine möglichst glatte Ober­
fläche al1fweisen. 211m lVl.osaiknilaster lassen sich iibrigens auch
audere Steinchen, wie Syenit, weiner Kalkstein, Marmorabfäl1r
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usw. mit Erfolg verarbeiten. \Vcr eine Belebung des Mosaik­
pflasters wiinscht, errcicht dies dnTeIl geschickte Auswahl und Zu­
sammensetzung verschiedener f lI-biger Steine.*

Bei der liersteUlIug des j,\1osaihpflasteJ s ist dje \V:ahJ des
Untergrundes außerordenrJich wichtig. Als Untergrund eignet sich
duc S i)is 10 cm star](c Kicsschicl1t, die fest !lnd sorgfältig efnz11­
s.tamprcn ist.

o ===== [J

Ein Erfolg- deutscher Technik. 10 000 Einfamilienhäuser werden
gegenwärtig im Stetuner tiafen nach Griechcnland verjaden. Trüh:
scllÜrfster ausländischer KOllkurrenz gelang es der "AJlgemeinclt
fläuserbau A.-G. in Berlin". diesel! sehr lHnfallgreichcn Auftrag dem
deutschell Markte zu sichern. Es hande1t sich lHJ1 tlolzhälIser, die
aus detltschem Material in DCl1tscJtlal1d fertig z\!sammengestel1t
\verden und dann \\ieder in einzelne Teile zerlegt, in größeren
BiiIldeln seefertig verpackt. durch KÜhne zum Stettiuer freihafcn
-transportiert \\'erdclt. Hier wird die Ladung "OU Dampfern der
Deutschen Orientli1Jie Übernommen \lud Sa!ottiki yerfrachtct.

Das größte Bad des Kontinents. In wird auf dem BÜrgel"­
platz eine Badeanstalt von] iesig-ett Dimensionen gebaut, di.e nach
ihrer Yollcndnng die größte Badeattbgc des Kontincllts sein wird.

Verschiedenes.
ErwcHeflwg des Bayreutlter Festspielhauses. Der Stadtrat \'on

Ba:. Il'nth heschÜftigte sich mit den Plänen znr .Erweiterung des

----------­

I

Entwu!'f eil1 r Frjedhofshalle
Ard,jt<okt Kad Ziege-nbei!!.

h'stspielhauscs. Der Biihucnbau saH einen ziemlich  roBel\ Al1b t(!
lI1it de!) IlOhveJ1digen .Eil11 ichw!1.Y.()l1 zum Jiilt- ulld liertram;port der
größerc]] Dekoratfot1sstücke lIud Rcquisiten erhalten. 1111 oberen
StOck ist \"orgcsehen: ein Orche::.terprobef<1l11tJ, eilt Ucsan sprobe­
raum und noch einige Ideiuere RÜl1me. Die PUine wurde!l prit1ziPiell
gutgeheißen und saUen mö Iichsi (,lsch zur Ausflihru]lg gebral:ht
werden

Der Bau lT!J;i\t sieben  tock\\"erkc. in denen t1wdizilti::.dIC B,lder,
zwei groBe tIdß1nft- Ill1d Da01pfbadeanla?;en. I:i!lzeJbrauseh ldcr IIut
Kabinen nnu Bral1scbad<:\lllagen mit gemeInsamen .1..l1kleideräutllcn.
WalHlenb jder aller Art, KaJtwasserkurabtej](((1,\!.el1 llnterzcbracht
werden. Die p:roHe SchwitmnhnlJe ist 33,5 Meter Jclll  und 13,5
Meter breit. D8S Bassin erbält ei1 e Tiefe \ Oll .t8 Metem. die
pru1l.!!:breitcr werden 3, 7 und 10 lvleter hoch. D:t uie [falle B.llCh
:;;portlichcll lw-ecken dienen wird. ist ringsherum eine Galcrlc ftir
ZUsdw.tler angebracht. Rund 1000 Personen können ZUS;ltnltlCIJ in
der RaUe schwimmen. lm Sommer kann d:1.s Dach der SchwimtlJ­
!Iallc atlT eine L:i!lge von 30 Metern zurÜckgeschoben werden. so

< (.Ein lieues Beispiel dafür bictet eier IUt1cnhoT der neuen
UnlvcrsWit Jena \"(m Ardt. Prof. Tlt. Fischer in 1V1:iincheu" Die
Schriftleitung.)
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daß ein frcnllitb ld cntsteht, fÜr dcn SO[})Jncl sind il1 tlel Badc­
HIlSt::t!t auch Luft- 111ld S011l1l:nbÜder ciJl crichtet. Ntln rcchnet rillt
einem Kostenaufwand \"Olt 98 Millial den Kronen­

Peru bestcUt In Deutschland ein Nationatdcnknlal. Die sud­
amerikanische RePllblik Penl hat die Änfstd1ltug eilIes Natiol1a{­
fl eiheitsde1l1.;wals heschlossen und YOll .sno dng.eJauiencJl Ent­
wÜrfen flir dieses Denkmal den Entwurf Cillb deutschcn KUIISt1cfS
(Of\viihlt. Als l\'latelÜd hil das Denkmal ist Tlilyertin ausersehcn
worden. ll!ld Peru hat sich %wrscheu deutschem lind rÖ111hchent
Tr:lyenil1 zn Cllt:;t::!1l:iden. Die pc\u,l11ischc Re:;>,ierI1J1'c. ]!at nun deul
Travcrti]1\\T! k in L\Jl)'..cl1salzn dCn .-\uitril!!. erteilt. (1<.1s DenkllJaJ zn
<-rballen. FdJ d 15 UClIkl1)"l, Ud<; CII]C FlÜche \ on 60 Ql1adratmeter
llnd eHe en!sprcchclIdL' Höhe ciUl1c1uJ1en \vird. \\"cnle1! 2500 Kubik
meter St"il1 im GC\\'!c111 \'0]1 1250 Zentner g:t:brauc!it. Das LangelJ­
salzaer Travertinwcl k wird das DcnkltWI 'I] sech:-; \Vochell
\'o]Jendet haben und du!"ch sei!tt' MOlllcurc ilach Lima brir1!.>;cn und
dort aufsteHen lassen,

Streikarbeiten. UC1Jcf die Frage. ob die \'envcig;erll1l).!; YOIl
Sircikarbeiten den Arbeil cbcr zur fristlos<:otl entlaSSl11Jg ben chtiKL
\\ ird noch in1111t::r YO:l den Gedcllte]) nicht dn11eillich entsdtiec1cJJ.
In letzter Zeit aber ku sich die Stellung: der OC! ic1ttc mehr lI11d
]lichr Im Sinne der ßejallltil;)' des EnthlSSlil1ZSrechtcs J:',ckliirt. Das
CicwerbegericJl1 RC1Jin h,tt >;iclI erst kÜI'zlicll \,'ieder <ll!i de'! :-:tand­
)Junkt .e:esle11t, dan yoe .t1lel11 in den FiJllen. \\'0 es <:.ich 11m .l.r­
!leitel1 kurde!!. die al1" bl:stleikte11 Betriehe;l iJbenlommen \H1rdcu
siud, die 1/t'f\HjgenHI,'2. so1cher At'heiten IIl]bcdill!:'..T dQS Rec11t zUJfl istlo.scn El1tl(Jssun  gibt. d,

Verbands-, Vereins- tisw. Angelegenheiten.
Der IU1lI1l1gsverballd Schlesischer Baugcwerksmeister hiilt ('\111

2(1 tlJ1d 27. No',emher ...-eilw!J ::in oldcIdJichCIJ Rczirkst<l'Z (4f:. Bau­
c\Vt'rhS!3\!;) in BrcslalJ glo[Jcn Saale bei JhursCJ1 ah. Dit: T,l
ll11g hC.l!.iJ111! um 10,;10 Uhr mit G'c"cbiiftsbericl1t UJld \\'ahlelI. Vor­
trÜge iiber Lchrlin.\!:sal1sbildl11I , .l.bbal1 der Wchnl1nq:szW3ng5Wirt­
sc11aiL GebnhrcnordJ1ltJ1 . NachwuchsaushHdl1UP: 11. a. \\'erden g,c­
halten. A.hends 7 Uhr Essen, T<tnz lJlld ':orträge bei fiansen. fÜr
Jie DamelI \'ormitia?:s WaRen!"l1lldiahrt. Donncrstag:. den 27. l\'o­
ycmher ]() Une Vortral"; in der Bau t\V('rkschuk- ß0sichtigu11t.; der
5POl taren;] in der hhrhlltldedl1aIle l10d der l1CUl'J1 Irn BiJll befillC1­
lichcn Messehalle.. Milir!\'. 2 {JJ11; Gemeinsame<;, r.:->sen im Zoolo i­
c1rel! Oaden.

Wettbewerbe.
CeHe Hanu Um (],15 Stadtbild durch farbigen Jiäuseraustrich

?I' \'crsc1:Önenl IIlld \Im diese r.Jltwicklung \Veitel zu fördern tmd
Z1J \clcdcJIl wi1J der Mag-isirat fiir die Benwlun;.>; cil17elner Stadt­
Ivi!1; I;ill Preisausscl1reibe!1 yen1Dsht\len. ZUi1Üchst soll der Marld­
pbtz mit dem Rathaus Oegenstand cines \Vettbewerhes \\'C1 den,
ner  rÖnil' TeiJ deI' Am\ ohner ist eill\"cl stal1den, die fI:il1ser nach
dljCIl1 eiuheitJichcn Ent\vud bem;:J]en zu lassen. Oic sHidtischell
KoJlegien setzte1J fiir diesen \Vetthe\\'crh PI eise von 500, 300 und
'::(10 N1.ai'k :1.lIS. die durch PI ivate Spenden jl.'uoch bedeutend erl1öht
WCIUell.

Gellt. Yiir Jen B::tu eine<;, GebÜudes riir deli Völkerbund sol1 in
Ll'lZCI Zcit eil! il1tc!'11atiol1aler \\'ehbc\\'erlJ 31ls::::esclllieben wcrden
Die Unterkol11t11ission det' VölkcrbuIll1\"cl'satlJllll!ll1i2: 1924 hat S';ich
ndt dieser All, elegenheit bereits IJesc:hüftigt. Das Gebäude w!rd
iir Genl neben dem jetzigen Sekretari,lt en idit.::t. Die Kastell
\\ erdeIJ auf 4.,; 1\1111iol1CI1 franken S!:esc!Jiitzt. Die cl1;.':li"che RCQ.ic­
Jlltl.l'; hat die Kosten ihr die Dtlrchiflhrl1l1  des WeÜhewcrbcs fil,cr­
nO!l1men 100 000 fnlliken werden als Preise ::ttIS0,csctzt. Da<; Oe­
hällde soll im J,\h 1 e 1927 bezll sfcrii!?; sein.

Rechtswesen.
..Baukunst" im Sinue des Gewerbesteuergeset7.es. Nac]1   4,

ZHfe!" 7 des preuI1ischcn Oc\\"erbe"tl'ucrg:cseizes ist die Al1siibll11g
tier Ktlllst, also ;tuch der Jhuh\l'rst von Je1 VCr !llaRllll).; 7:111" O ­
würbesieucr befreit.

Zwei Architel<tclI, die ein ,l;l'IUeil1sdwftliche" tccll1risc1lcs
ßtlreau haben, \'laren zur OCIl1eiJldegc\\"crhe teltcl lteranj.';ezlJ cJ1
\,7ordCll. Nach VCH'.chlicltcm Einsprtlch ]i!el gegel] krH(:)11 sie KJa.\';c
,1l1f Bcfl'eiun\.!: von dei' Stellcr edJoben, und der Bezirks<llIS\chnß
k1tte dieser Klage aU...:!l statt'Seg-ebell. liicn.;:cg011 hatte der M<t­
istrat RcyjsioIl eingele,!';I. die 1.Ur Altf1relHtll.!..; der Vorentscheidung
lind 7,ttr Znrticl\\\'eisllno;.: dei Sache  111 deli Vordcrrichtcf f:ibl te. Die
\'orinstanz- so heißt es In den Griinden, ht davon atIs\',egangel1, daß

eine Tiitigkeit 11m d:1JlIJ als Ansllbliltg der "B<ltlhum,t" ill1 Sinnc
(1Ls   4, Ziif. 7 des Oe\\'crbestcnergcscrzes anzusehen sei, wenll sie
\'on eillcm BauhIIJsth:r, d. h. eillem wisscnschaftlich vor!!.cbilJcten
Bauineister oder Architektetl bei Oelc.zenheit der tierstelhmg eines
ß,nt\\'erks ,wsgeul,l wird. Das treffe i1ll vodfegelldton faHe zu.
\\'t::lln die Ider in Frage k0l1111lendeiJ Architekten ,lUch nicht I)lo!j
h:uJ1stlerisc1r tcitig ge\ycscn seien, sondern ,wch Kostcnanschlä:-;t;
lind Ballabrec1nrungen Q,cprilft !Jiitten l1S\\" so sei dccb zu bed(w­
kCI!, dJß eine derani e Tiitigkeit anch \'011 dilJlorniertc1t b Hlleften­
dei] Architekten ausgeÜbt \\ ilJ. :E" "ei daher nicht einZtlSel1ell,
weshalh eine solche Tätiikcrt den KIÜgerJ1 den Charakter der
Ktl1Jstlersdwft nehmen soUtc. Del11gegcl1iil,cr weist das übervef­
waltllllgsgeric1ll darauf hin, da!1 !lach der l(ecl1tsprecllllnQ. die<;c.s
Oerichtshofes 1lieht jede zum Zweck und hei Gelegcnheit der IlCf­
stclhmg eines Bauwerks ;cusgeiibte T:Wgkeit eitles st<l<Itlkh atl­
erkannten Architekten als Ausilbnng der B;1ukn,1st im Sinne des
4, Ziffer 7 des Oewel bcsteuergesetzes ;\1tZlls\j!ieIl sei, sondee1l 1111)
diejenige Tätigkeit. hel der c:<; sich um ein Bauwerk bandelt, das
8.1s eine kiJnstlerische Schi.'pfullg,. als ein Wt:rk dct' BtHlkunst. cl. 11.
ciuBr wirklichc]] Kunst, zu Reiten l1at. Stellt ein BetfieL :<;ich nur
Z11111 Teil als Ausiibttng der Knust in diesem Sil1!IC dar, so bilJut
der fibrb"!:e TeiJ des Hetriel)es einen Oc.werbebetrieb. der <:!,cwerl1e
steuerpfJic]ltil!; i::,! ----' D?s ':!,Ieiche 1lIur. iJir den Betrieb e-ines Baü­
Idillstlers  el eJJ. hei den1 die fc!t1ende S!;1C1t]icJle AnerkennJIIlg. Gltrclr
dCI! NaclJ\\"\;:is t::rse!Li ,,-ird. dar! seine TiitigkcH elne kli1\st1erh;che
b(. Im \'orlicgenden ralle ist sOHach t10dl fcstzustel1c1I. iJJwie\\ cit
der Bctdeh der Klüger ill eitlet T:itigkeit be t:tnd, die ;WIII Z,\ (,'ck
oder hei (jcle enhclt der .:\lJsiibtll1'2: der wirklid1C11 l:kl1l1\l!1l',;t  \II"­
:rciibt wllnk, lJ1)(1 01, die Kliig.cr Jic Bamen inr .\!.i!l1/Cll lilJcr\\oI1lI1JCI1.
el, 11. __ich \ct]JiJichtet hatten. <;,ic fiir eine l1csti!JJ!lIk SIl1l1ll1C fcrlh':­
I'1JstcJ1ell. oder 01, silC dies ftir Ree1ll1llH\!. dc  BaHhcrfll ;.;dall I1t\hcn.
T111 cr tcrctl FaHl' \\ it cl \"0]1 einer l,iinstlerischcn 'LÜu'.lcvi! !licht die
Rede "ein können. (PIClln. Obcr\'eJ"\\a1tlln sp.er. vm. C. 165i:22.)
]\Tachdruck verboten.
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Fragekasten.

/>., kt.-Ges., Pantell bei Lie!2;lIitz.

.,...::

Zur gefl. Beachtung!
Anfragen können nur noch erledigt werden, wenn das Porto beigefCigl

Ist. da wir in/alge der Immer größer werdenden Unkosten die Portospesen
nicht mehr Iragen können. Die Schriftleitung.

Inha1t.
Lauffen am Neckar. - fiaus, Hof und fieimat. - Abb.: El1t­

\vuri zum Festspielllalls Salzbun!. - Bal1stoffe, - Vor- und Naclt
l(t"ie s'preise. - Abb.: t:igenhaus- fUr Selbstsiedler. - Die BelcR.:llt]Rder BLirp;ersteige mit Mos<tikjJflaster. - Verschiedenes, - Abb.:
einer Fricdhorsh;]J[c. - FraR.:ekasten.
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